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Zu welchem Standes
amtsbezirk gehörte 
mein Heimatort, als 
meine Großmutter 
geboren wurde?

Gibt es die Möglich-
keit, auch über eine 
Landkarte nach Orten 
zu suchen?

Für welche Zeiträume sind 
Digitalisate der Quellen 
verfügbar?

Auf welche Fragen 
finde ich Antworten?

Hessische 
Geburten-, Ehe-, 
Sterberegister
Eine Schnittstelle im Landesgeschichtlichen 
Informationssystem Hessen (LAGIS)

Hessisches Institut
für Landesgeschichte

Vielfältige 
Recherche

möglichkeiten

Hessische 
Geburten-, Ehe-, 

Sterberegister 
filtern und durch-

suchen

Enthalten die Sterbe
register auch Angaben 
zu Todesursachen?

lagis.hessen.de/pstrlagis.hessen.de/pstr

Wie erfahre ich etwas 
über die Geschichte des 
Bestands, in dem die 
Unterlagen überliefert sind?
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Angebote für den Schulunterricht

LAGIS in der Schule ist ein innerhalb des Moduls „Hessen im 
19. und 20. Jahrhundert“ angesiedeltes, über die gleichnamige 
Schaltfläche erreichbares Angebot. Es wurde gezielt für den Ein-
satz im Schulunterricht und in der historisch-politischen Bildung-
sarbeit entwickelt.

Orientiert an einer chronologischen Darstellung der jüngeren 
hessischen Geschichte widmet es sich Themen, die in den 
Abiturerlässen und Kerncurricula für das Fach Unterrichtsfach 
Geschichte in Hessen begegnen.

Ziel ist es, den Niederschlag der vermeintlich „großen Ges-
chichte“ im Regionalen und Lokalen nachvollziehbar zu machen. 
Für das Vorhaben wurden zahlreiche Originalquellen für den 
Einsatz in der Lehre aufbereitet und kommentiert.

Was leistet die Schnittstelle?

Die Schnittstelle zu den Beständen des Personenstands
archivs bietet vielfältige Möglichkeiten, nach Standesämtern, 
Orten, Jahrgängen oder Registertypen (Geburten, Heiraten, 
Sterbefälle) zu recherchieren. Auch bietet die Schnittstelle 
Zugriff auf Standesregister der jüdischen Gemeinden in 
Hessen. Zu ihren besonderen Leistungen gehören:

•	 eine einfache Suche, die Orte auch dann findet, wenn 
diese nie einen eigenen Standesamtsbezirk gebildet haben

•	 eine Registersuche, die mehr als 3.000 Orte in Hessen 
in alphabetischer Folge aufführt

•	 eine erweiterte Suche, in der Suchfelder beliebig 
kombiniert werden können

•	 eine Kartensuche, deren Ergebnisanzeige ein einfaches 
Umschalten zwischen wechselnden Zugehörigkeiten 
erlaubt

•	 eine Einzeldatensatzansicht, die den Bezugsort in 
den Grenzen des jeweiligen Standesamtsbezirks 
lokalisiert

•	 die Möglichkeit des Direktzugriffs auf Stück- und 
Bestandsbeschreibungen im Archivinformations
system Arcinsys Hessen

Zentrale Quellen für die 
Familiengeschichtsforschung

Seit den 1870er Jahren – in Preußen seit 1874, in den an-
deren Landesteilen seit 1876 – werden im Deutschen Reich 
Personenstandsregister geführt. Sie beurkunden Geburten, 
Eheschließungen und Sterbefälle. Zuvor waren Verzeichnisse 
über Taufen, Trauungen und Todesfälle von den Religions-
gemeinschaften verantwortet worden.

Im Zuge der Novellierung des Personenstandsgesetzes im Jahr 
2009 hat das Land Hessen ein zentrales Personenstandsarchiv 
eingerichtet. Seine Bestände wurden bis zu den Stichjahren 1900 
(Geburten), 1930 (Eheschließungen) und 1980 (Sterbefälle) 
digitalisiert und unter Wahrung der gesetzlichen Schutzfristen 
über das Archivinformationssystem Arcinsys Hessen (arcinsys.
hessen.de) bereitgestellt. In einem Folgeprojekt werden aktuell 
noch nicht online zugängliche Folgejahrgänge bis 1910 (Gebur-
ten), 1940 (Heiraten) und 1990 (Sterbefälle) bearbeitet.

Im Landesgeschichtlichen Informationssystem Hessen (LAGIS) 
haben Sie über eine Schnittstelle die Möglichkeit, Ihre Recherche 
auf jene Registerbände zu beschränken, deren Digitalisate bereits 
öffentlich zugänglich sind. Die zugrunde liegende Datenbank 
enthält darüber hinaus die vollständig digitalisierten Standes
register der jüdischen Gemeinden in Hessen, die im Bestand 
365 des Hauptstaatsarchivs Wiesbaden zusammengefasst sind.

Ergebnis der Kartensuche nach Arenborn mit Angaben zu den 
Standesamtszugehörigkeiten

Einzeldatensatzansicht zum Heiratsnebenregister Pfungstadt 1908-1909 
in LAGIS

Alphabetisches Namensverzeichnis zum Heiratsnebenregister Pfung-
stadt 1908-1909: Verweis auf die Eheschließung des späteren Minister
präsidenten Paul Christian Stock (Nr. 3, damals Zigarrenmacher) mit 
Katharina, geb. Kern

Mehr als 117.000 
Bände des Personenstands
archivs Hessen zu Geburten, 

Heiraten und Sterbefällen
832 Bände mit 

Standesregistern jüdischer 
Gemeinden in Hessen

Insgesamt 

rund 10,5 Millionen 
Digitalisate

Damit hier nicht so klein-
teilige Screenshots sitzen, 

dieser Vorschlag
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